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Absatz 2
Durch einen Arbeitseinsatz in einem Bereitschafts-
dienst kann die tägliche Ruhezeit unterbrochen 
werden. Sie muss jedoch im Anschluss an den Ein-
satz im restlichen Umfang nachgewährt werden. 
Kann durch den Bereitschaftsdienst eine minima-
le Ruhezeit von vier aufeinander folgenden Stun-
den nicht erreicht werden, so muss im Anschluss 
an den letzten Einsatz die tägliche Ruhezeit von 
11 Stunden nachgewährt werden. Diese Situation 
sollte äusserst selten und lediglich im Sinne einer 
Ausnahme erfolgen.

Absatz 1
Pro Woche hat die angestellte Person gemäss den 
allgemeinen Regeln des Arbeitsgesetzes
einen ganzen Ruhetag à 35 Stunden zugute (vgl. 
Art. 21 Abs. 2 ArGV 1 ). In dieser Zeit hat sie 
Anspruch darauf, in keiner Weise zum Einsatz zu 
kommen oder Bereitschaftsdienst zu leisten. Sie 
kann die Wohnung verlassen, anderswo schlafen 
und ihre Freizeit gestalten, wie sie es will. Die Ver-
antwortung für die zu betreuende Person muss 
während dieser Zeit jemandem anderes abgege-
ben werden. 

Artikel 17c

Live-in-Betreuung: Ruhezeiten
1	 Dem Arbeitnehmer oder der Arbeitnehmerin ist eine zusammenhängende Ruhezeit von mindes-

tens 35 Stunden pro Woche, ohne Bereitschaftsdienst, zu gewähren.
2	 Die tägliche Ruhezeit beträgt 11 Stunden. Artikel 19 Absatz 3 der Verordnung 1 vom 10. Mai 2000 

zum Arbeitsgesetz gilt sinngemäss. 
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